
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1901

7.5.1901 (No. 124)



Kkrisrilirr ZkitW .

Dienst»« , 7. Mai.

^6124.
Expedition : Sarl -Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschlutz Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

BorauSbezahlung : vierteljährlich S M . 5V Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .

1SV1.

Amtlicher « heil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . April d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Vorstände der Königlich BayerischenNormal-
Aichungskommisfion , Oberregierungsrath vr . Rudolf
Zeulmann in München das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Eich unter dem 24 . April d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Rechner des Gymnasiums und der Kunst¬
gewerbeschule in Pforzheim^ Stadtrechner Friedrich Jäck
daselbst, das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Grotzherzogthum Vadru.
Karlsruhe , 6 . Mai.

Die Ankunst Seiner Majestät des Kaisers hier erfolgte
heute Früh 8 Uhr mit Extrazug . Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog empfing Seine Majestät am festlich
geschmückten Bahnhof , wo außerdem Seine Großherzog¬
liche Hoheit der Prinz Karl , der Königlich Preußische
Gesandte von Eisendecher , der Kommandirende General ,
General der Kavallerie von Bülow , der Kommandant
Generalleutnant von Broesigke und der Oberbürgermeister
Schnetzler erschienen waren.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog geleitete Seine
Majestät durch die reich geschmückten Straßen , die von
Spalier bildenden Vereinen , der Schuljugend und zahl¬
reichem Publikum dicht besetzt waren , zum Großherzog¬
lichen Schloß. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Gustaf von
Schweden und Norwegen und umgeben vom Hofstaat
empfing daselbst Seine Majestät den Kaiser . Ihre König¬
lichen Hoheiten nahmen sodann mit Seiner Majestät zu¬
sammen das erste Frühstück , worauf Allerhöchstderselbe
Seine Gemächer bezog.

Im Gefolge Seiner Majestät des Kaisers befinden sich
der Kommandant des Hauptquartiers General der In¬
fanterie von Plessen , der General a 1a suits General¬
major von Scholl, Hofmarschall von Trotha, Oberstabs¬
arzt vr . Jlberg , Flügeladjutant Rittmeister Prinz von
Schönburg-Waldenburg und außerdem als Vertreter des
Auswärtigen Amts der Kaiserliche Gesandte Graf Wolfs-
Metternich.

Um halb 12 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
Seiner Majestät dem Kaiser nach dem Hauptbahnhof
und empfingen daselbst Ihre Majestät die Kaiserin und
Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen ,
Höchstwelche mit Extrazug von Baden hier ankamen. Die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften begehen heute das
Geburtstagsfest Seiner Kaiserlichen und KöniglichenHoheit
des Kronprinzen.

Zum Empfang Ihrer Majestät hatten sich gleichfalls
eingefunden Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl,
der Königliche Gesandte von Eisendecher und Oberbürger¬
meister Schnetzler , welcher Ihrer Majestät namens der
Stadt ein Bouquet überreichte .

Im Gefolge Ihrer Majestät der Kaiserin befinden sich
die Hofdame Gräfin Stolberg und der Vizeoberceremonien-
meister von dem Knesebeck , der Kronprinz ist begleitet
von dem Oberleutnant Freiherrn von der Goltz .

Um 12 Uhr 37 Minuten trafen Seine Kaiserliche
Hoheit der Großfürst Michael Nicolajewitsch von Ruß¬
land und Seine Königliche Hoheit der Prinz Albrecht
von Preußen , Regent von Braunschweig, von Baden hier
ein . Höchstdieselben wurden am Bahnhof von dem Ober¬
schloßhauptmann von Offensandt-Berckholtz und dem Flügel¬
adjutanten Obersten Grafen von Sponeck empfangen und
nach dem Großherzoglichen Schlosse geleitet.

. Um 1 Uhr nahmen die sämmtlichen genannten Fürst¬
lichen Personen und außerdem Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm und Ihre Großherzogliche Hoheit
me Fürstin zur Lippe an der Familientafel bei den
Eroßherzoglichen Herrschaften theil . Gleichzeitig fand
Marschalltafel statt , zu welcher außer dem Hofstaat und
sämmtlichen Gefolgen der Königlich Preußische Gesandte
An Eisendecher und Gemahlin , der Kommandirende
General, General der Kavallerie von Bülow und Ge-
Aahlin , Minister von Brauer und Gemahlin und General¬
leutnant von Broesigke Einladung erhalten hatten .

Nachmittags 3 Uhr reisten Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin und Seine Kaiserliche und Königliche
Hoheit der Kronprinz, von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog und der Großherzogin zum Bahnhof ge¬
gleitet, von hier ab . Seine Majestät der Kaiser begab
Sich zu den Jagden Seiner Durchlaucht des Fürsten zu
Fürstenberg , während die Kaiserin mit dem Kronprinzen
nach Baden-Baden zurückkehrte.

Seine Königliche Hoheit Prinz Albrecht von Preußen,
Regent von Braunschweig , begab Sich Nachmittags 5 Uhr
37 Minuten nach Braunschweig , während Seine Kaiser¬
liche Hoheit Großfürst Michael Nicolajewitsch um 3 Uhr
nach Baden zurückgekehrt ist . Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm ist Nachmittags 5 Uhr 43 Minuten
gleichfalls nach Baden zurückgereist.

Die Vorgänge in China .
Die deutsche Kosteurechuuug für die China -Expedition

gibt ausländischen Blättern fortgesetzt zu Bemängelungen
Anlaß , die durchaus unberechtigt sind . So wird neuer¬
dings unter anderem geltend gemacht, daß in der deutschen
Entschädigungsforderungvon rund 240 Millionen Mark
(— 12 Millionen Pfund Sterling) ein Betrag von
220 000 Lstr . für Befestigungen von Kiautschou und ein
Betrag von 160 000 Lstr . für die deutschen Kabel von
Shanghai nach Tsingtau und Tschisu enthalten seien.

Allen solchen tendenziösen Ausstreuungen gegenüber ist
auf's Neue festzustellen, daß sämmtliche Posten der deutschen
Forderung ausschließlich solche Beträge enthalten , die sich
als Mehrkosten infolge der China-Unruhen über die
Kosten des gewöhnlichen Dienstes hinaus darstellen. Dies
gilt namentlich auch von den für Kiautschou geforderten
Beträgen . Dieselben find sämmtlich durch Einrichtungen
und Anschaffungen erwachsen, die infolge der chinesischen
Unruhen stattgefunden haben, ohne diese Ereignisse aber
unterblieben wären, weil sie für die organische Entwicke¬
lung des Schutzgebietes unter gewöhnlichen Verhältnissen
nicht erforderlich find und demnach aus den bewilligten
laufenden Mitteln nicht hätten bestritten werden können .
Soweit solche Einrichtungen und Anschaffungen dauernder
Natur find und mithin später in die Verwaltung des
Kaiserlichen Gouvernements übergehen werden, sind an
den effektiven Ausgaben, wie sie der vom Reichstag be¬
willigte Etat für die China-Expedition aufweist, in der
an China präsentirten Forderung entsprechende prozentual
berechnete Beträge abgesetzt worden . Vom Reichstag sind
für Tsingtau , und zwar lediglich aus Anlaß der China -
Expedition , bewilligt : für das Jahr 1900 : 4420000 M . ,
für das Jahr 1901 : 350 000 M . , zusammen also
4 770 000 M . Der chinesischen Regierung sind dagegen
hiervon nur in Anrechnung gebracht : etwas über 3 Mil¬
lionen Mark .

Ebenso steht es mit den Ausgaben für die deutschen
s Kabel. Vom Reichstag find dafür bewilligt für 1900 :
! 3,3 Millionen Mark , für 1901 : 400 000 M . , zusammen' also 3,7 Millionen Mark . Von China gefordert wird
! dagegen nur eine Amortisationsquote im Betrage von
l 145 000 M .

(Telegramme .)
* Köln, 6 . Mai . Die „ Köln. Ztg.

" meldet aus
Peking : Nach dem Berichte des Hauptquartiers machten

j die Leutnants Kirsten, Des Arts , Kummer und Wila-
i mowitz einen außerordentlichen Erkundigungsritt von etwa

100 km über Kalgan nach Patungfu , 275 km
westlich von Peking. In Shansi wurden keine chine¬
sischen Truppen mehr vorgefunden .

* Darmstadt , 6. Mai . Die „ Darmst. Ztg. " mel¬
det : Seine Königliche Hoheit der Großherzog erhielt
folgendes Telegramm aus Shanghai vom 4 . Mai :
Siegreiches Gefecht an der Großen Mauer .'
Hessen sehr brav . Hoffmeister .

* London , 6 . Mai . Wie die „ Times " von einem
hohen eingeborenen Beamten aus Shanghai erfahren , soll
China bei den Mächten dringend vorstellig geworden sein,

! hinsichtlich der Oesfnung der Mandschurei für die
Geschäfte aller Länder . Japan und England hätten
den Vorschlägen zugestimmt . Amerika verlange , sie sollten
aus das ganze Reich angewendet werden . Es wird be¬
fürchtet , daß Rußland Einspruch erhebt. — Wie den
„ Times " aus Peking vom 5 . Mai gemeldet wird , ist
das erste Detachement des amerikanischen Ex¬
peditionscorps am 5 . Mai nach Taku abgegangen.

Die neue Parteigruppirung in Serbien .
Belgrad , 3 . Mai.

Das Einvernehmen, welches zwischen den Führern der
Radikalen und den ehemaligen Fortschrittlern, einstweilen
bloß in Angelegenheiten der neuen Verfassung zu Stand«
gekommen ist , wird allgemein als ein Ereigniß von
großer politischer Tragweite betrachtet . Noch vor
ganz kurzer Zeit hätte kein Mensch in Serbien an eine
solche Möglichkeit geglaubt . Die Radikalen, die unstreitigdie breiten Wählermassen hinter sich haben , hatten sichim Bewußtsein ihrer Uebermacht stets dagegen gesträubt,die Regierungsgewalt , wenn sie sich ihrer bemächtigten,mit den in verschwindender Minderheit befindlichen
gegnerischen Parteien auch nur für einen Augenblick zu
theilen . Die Folge davon war, daß man jedesmal, wenn
die Wogen der rücksichtslosen Parteiwirthschaft allzu hoch
gingen, gegen diese mit mehr oder weniger Gewalt Vor¬
gehen mußte. Es gab daher in Serbien zweierlei Re-
gierungssysteme : entweder ein einseitiges radikales Par¬
teiregiment oder eine nicht-radikale Willkürherrschast . Da
hat es all jener furchtbaren Erschütterungen bedurft,
welche Serbien auf diese Weise seit Jahren erlitt , um
die Klugen und Besonnenen aus allen Parteilagern aufeine Seite zu bringen. Zweifellos hat dies in erster
Reihe König Alexander mit der Anbahnung einer neuen
innerpolitischen Richtung bewirkt. Es liegt nunmehr an
den Neuverbündeten, aus diese Art die von einer ganzen
Reihe ernster Politiker eifrig angestrebte Neugruppirungder politischen Kräfte im Lande herbeizuführen . Der
seit langer Zeit allgemein gehegte Wunsch nach „ inner¬
politischer Konsolidirung" kann eben in Serbien nur
dann in Erfüllung gehen, wenn sich alle regierungsfähigenElemente zu gemeinsamer Arbeit zusammenfinden . Ge¬
lingt es den Urhebem des radikal -fortschrittlichen Einver¬
nehmens in der Verfassungsangelegenheit , dasselbe zu
befestigen und auch auf ein weiteres politisches Gebiet
auszudehnen, so kann man schon in allernächster Zeit
den Beitritt der einstweilen außerhalb dieses Ueberein-
kommens stehenden Faktoren gewärtigen . Einstweilen
stehen dem erwähnten Uebereinkommen ebenso wie auch
dem Geiste , von dem es erfüllt erscheint, nur ein kleiner
Flügel der Radikalen und die vom gewesenen Minister
Ribaraz geführte Gruppe der Liberalen gegnerisch gegen¬über . Zur Stunde sind jedoch weder die Einen , noch
die Anderen aktionsfähig , daher die derzeitigen Regierungs¬
männer Muße genug haben , um das begonnene Werk zuvollenden.

Die Selamlik -Ceremonie .
Konstantinopel , 3 . Mai.

Seit der Demolirung des für die Touristen bestimmt
gewesenen Pavillons, welcher sich gegenüber der Moschee ,
wo der Sultan das Freitagsgebet zu verrichten pflegt,
befand, ist es für die nach Konstantinopel kommenden
Fremden überaus schwierig, wenn nicht unmöglich gewor¬
den, dem Selamlik beizuwohnen . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß die Entfernung des Pavillons eine Vor¬
sichtsmaßregel war , welche den Zweck verfolgte , das Leben
des Sultans gegen etwaige Anschläge während der Selam¬
lik-Ceremonie zu schützen . Seitdem können nur jene Tou¬
risten die Ceremonie des Selamlik als Zuschauer ver¬
folgen , für welche dieMissionschess die persön¬
liche Garantie übernehmen , was natürlich in der
Mehrzahl der Fälle nicht möglich ist . So kommt es , daß
zahlreiche Touristen Konstantinopel verlassen müssen , ohne
dem Selamlikbeigewohnt zu haben . Bei der Durchführung
der neuen Verordnungen haben sich bedauerliche Unzu¬
kömmlichkeiten eingestellt, welche einer Abhilfe bedürfen.So ist es vorgekommen, daß distinguirten Fremden, welche
mit der ordnungsgemäßen Einführungskarte ihres respek-
tiven Botschafters versehen waren , im letzten Augenblick
der Zutritt zum Selamlik nicht gestattet wurde . Oder eS
hat sich der Fall ereignet , daß Touristen, welchen die Er-

I laubniß zur Anwesenheit bei der Ceremonie bereits er-
theilt worden war , später von einer gegentheiligen An-

: ordnung verständigt worden find . Noch sonderbarer er-' scheint es jedoch , daß zahlreiche Touristen (es waren meist
; Amerikaner) auf Hintertreppen sich Zutritt zum Selamlik
; zu verschaffen wußten , während die amerikanische Gesandt-
. schast selbst keine einzige Zulaßkarte ausgegeben hatte,
j Mit einem Worte , es herrscht in der besprochenen An-
' gelegenheit die landesübliche Unordnung. Der Selamlik-
i Besuch ist unter den gegebenen Umständen für die Bot-



schaster zu einer wahren Plage geworden und es erscheint
geboten , die Angelegenheit in vernünftiger Weise zu ord¬
nen. Entweder — so wird an den betheiligten Stellen
betont — erkläre man offen , daß der Selamlik für Tou¬
risten überhaupt nicht zugänglich sei , oder man möge An¬
ordnungen treffen , die praktisch durchführbar sind und ge¬
wissenhaft beobachtet werden . Jedenfalls ist es unter der
Würde der fremden Missionen, langwierige Verhandlungen
wegen des Zutritts distinguirter Fremder zur Selamlik -
Eeremonie führen oder gar sich den Launen irgendwelcher
Palastfunktionäre anpassen zu müssen.

Zur Russifiziruug Fiulands .
Helfingfors , 2 . Mai.

Gegen die vor einiger Zeit erfolgte Bestellung eines
Funktionärs russischer Nationalität zum Gouvemeur der
stoischen Provinz Nhland macht sich andauernd lebhafter
Widerstand geltend . Diese Ernennung war eine mittel¬
bare Folge der von der gesammten Presse einmüthig
getadelten Straßendemonstrationen , welche am 15 . Februar,
dem Jahrestage der Publikation des kaiserlichen Mani¬
festes , das gewissermaßen das Präludium der energischen
Rusfifizirung Finlands bildete , in Helfingfors stattfanden.
Der russische Stellvertreter des Generalgouverneurs be¬
nützte diese Gelegenheit, um den Polizeipräfekten der
Hauptstadt zu entheben , der sich den Groll des erst¬
genannten Funktionärs zugezogen hatte, weil er die Aus¬
führung gesetzwidriger Befehle des Generalgouvernements
immer verweigerte . Da die Absetzung des Polizeipräfekten
erfolgt war , ohne daß der Gouverneur der Provinz Nh¬
land , in welcher Helfingfors liegt, befragt oder auch nur
rechtzeitig benachrichtigt worden wäre, reichte der Gou¬
verneur sofort sein Abschiedsgesuch ein . Man beeilte sich,
die Demission anzunehmen und ihn , im Widerspruche mit
der finischen Verfassung, welcher zufolge ausschließlich
Finländer Aemter im Großfürstenthum bekleiden dürfen,
durch einen Funktionär russischer Staatsbürgerschaft zu
ersetzen. Der neue Gouverneur, Kaigorow, mußte sich
indessen bald überzeugen , daß es ihm kein Leichtes sein
wird , seine Autorität aufrechtzuerhalten. Verschiedene
Gemeinden der Provinz Nyland haben Befehle und Ver¬
ordnungen des Gouverneurs mit der Erklärung zurück¬
geschickt, daß sie , als von einem gesetzwidrig ernannten
Beamten ausgehend, unausführbar seien . Ein Versuch
Kaigorow's , unter der Hand das Russische als Amts¬
sprache einzuführen, ist durch die entschiedene Haltung der
beiden höchsten Beamten der Provinz vereitelt̂ worden ,
welche dem Gouverneur kategorisch erklärten, daß sie amt¬
liche Dokumente, die in russischer Sprache abgefaßt sind ,
unter keiner Bedingung kontrasigniren werden . Ohne ihre
Mitunterschrift find aber die vom Gouverneur gezeichneten
Dokumente ungiltig .

Ein Rundgang durch die Glasmalereiausstellnng .
Karlsruhe» 6 . Mai.

Beim Eintritt in die neue Kunstgewerbeschule , in der die
Ausstellung untergebracht ist , erblickt man zunächst in der
Treppenvorhalle, in der die Ausstellungswirthschaft sich befindet ,
eine Reihe von Glasmosaiken von Puhl und Wagner in
Rtxdorf bet Berlin , grbßtentheils Nachbildungen alter Mo¬
saiken von Ravenna . Die nächsten Säle im Mittelbau enthalten
Glasgemälde und Kunstverglasungen von I . Kreuzer in
München und E . Kreuzer in Frankfurt , E . Stritt
undC . Geck in Offenburg , Cammissar in Straßburg ,
unter denen zwei Fenster mit Motiven aus dem Schwarzwald
und dem Elsaß hervorzuheben find . An den Wänden steht man
zahlreiche Entwürfe und Kartons für Glasmalereien von
Maser in Karlsruhe , Balmer in München , dem
Malerinnenverein Karlsruhe . In der nordwest¬
lichen Ecke des Baues gelangen wir auf einigen Stufen ab¬
wärts zu einem Raume mit trefflichen Werken von Professor
Geiges in Freiburg , Glasgemälden im Charakter des
13 . bis 16 . Jahrhunderts , einem Thüroberlicht mit der Dar¬
stellung des Ateliers und einer reichen Auswahl von Skizzen
und Entwürfen des Ausstellers . Weiter finden wir die Werke
von W . Schell in Osfenburg und im letzten großen Saal
den unteren Theil eines Kirchenfensters mit den Evangelisten
nach dem Karton von Maler Huber in München von C .
Ule daselbst hergestellt, von diesem ferner zwei Opaleszent¬
bilder, „Tanzende Frauen " und „Wettlauf zwischen Hase und
Igel in der Buxtehuder Haide" , letzteres namentlich von ruhiger
und feiner Wirkung. Dann folgten profane und kirchliche Werke
von Türcke in Zittau , „Kunst und Poesie ", ein Kreuzgang¬
bild und ein großes in zwei Hälften ausgestelltes Kirchenfenster
mit der Anbetung der heiligen drei Könige , daneben schließt sich
ein weiteres Kirchenfenster mit der Darstellung der heiligen
Katharina von Kriebitzsch und Borge in Mann¬
heim an .

Begeben wir uns auf der Seitentreppe dieses Flügels in den
»wellen Stock , so bemerken wir zunächst eine Reihe schöner
Trppichmuster von Drtnneberg in Sarlsruhe , im an¬
stoßenden Saale auch eine reichhaltige Gruppe seiner gemalten
Fenster . Die andere Hälfte des Saales nehmen die wirkungs¬
vollen ganz modernen ornamentalen und figürlichen Darstellungen
der Gebrüder Liebertin Dresden ein, von denen namentlich
das an der Ostwand angebrachte „Btneta " nach dem Ent»
wurf von Maler Fischer daselbst eine mächtige Anziehungs»
kraft ausübt . Treffliche Leistungen in der neuen Technik find
auch die in den nächsten Räumen untergebrachten Werke von
Hofglasmaler Endner in Darmstadt (Urwaldlandschaft
mit Pfau ) , Schletn in Zittau (Parklandschaft), O . Bit »
talt in Offenburg (Musengesang) , letzteres nach Maler
Gvhlers Karton ausgeführt , der im gleichen Raum zu sehen
ist . Wetter finden wir im Gang zahlreiche Nachbildungen alter
Scheiben von Bouchö in München , im Saale daneben
auch nach eigenen Entwürfen des Künstlers ausgeführte Glas - i
Malereien , so eine Verkündigung und ein Bild von München. :
Die fünf Fenster von Zentner in Wiesbaden im nächsten i
Saale find in Farbe und Zeichnung sehr gelungen. Im Gang ^
ist in elf Ausführungen die allmähliche Entstehung eines Glas - j
gemäldes in sehr anschaulicher Weise von dem Münchener Glas - z
maler Standtnger zur Darstellung gebracht worden. Im !
Treppenvorplatz find eine Alpenlandschaft von Engelbrecht , ^
Sakut und Bo rckerdtn a in B remen , „Dornröschen",

„Königstochter und der Schweinehirt" von O . Vittali in
Berlin und Glasmosaiken von Odorico untergebracht. Im
südöstlichen Flügel interessiren dann namentlich die Glas¬
malereien von Fr . H . Zeltler in München , unter ihnen,
für die Geschichte der Glasmalerei im 19 . Jahrhundert wichtig,
eine Zusammenstellung von charakteristischen Beispielen seit der
Wiederentdeckung derselben durch Sigismund Frank von
Nürnberg . Am Ende der Südflügel find in einem Saale
die literarischen Werke über Glasmalerei vereinigt.

Ueber letzterem Raume findet man im dritten Stock ebenfalls
eine belehrende Sammlung von Kopien alter Glasgemälde
aus dem 15 . bis 18 . Jahrhundert von Professor Geiges . Mit
reicheren Sammlungen find dann das Königl . Institut für
Glasmalerei in Charlottenburg und Börner in Offen¬
burg vertreten . Im Treppenhause haben die prächtigen Kunst¬
verglasungen von Engelbrecht in Hamburg ihren Platz
erhalten . Im Mittelbau des dritten Stockes find romanische
und gothische Glasmalereien aus dem Besitze des Freiburger
Münster , ferner die Renaissance -Glasmalereien aus dem 15 .
bis 17 . Jahrhundert des Schlosses Eber st ein zu sehen,
in den Glasschränken der beiden Säle außerdem zahlreiche
moderne Hohlgläser in verschiedenster künstlerischer Durchbildung,
fowte Emailbilder von Bastant er und von Hardt in Pforz¬
heim . Im Nordflügel find endlich die hervorragenden Sammel¬
ausstellungen von Lüthi und Ltnnemann in Fr ank -
furt , mehrere Werke von H . Betler in Heidelberg und
schließlich Opaleszentbilder von Wolde und Ohlert in Bonn
ausgestellt, in sämmtltchen Sälen auch Kartons , Entwürfe , Auf¬
nahmen oder Photographien von Glasmalereien Ueberhaupt
bietet die Ausstellung so diel des Belehrenden und Unterhal¬
tenden, daß sie kein Besucher ohne Befriedigung verlassen wird.
Bor allem wird so die interessanteTechnik der Glasmalerei selbst
in ihrem ganzen Werdegang dem Beschauer vorgeführt , eine
Technik , die fortwährend in der Entwickelung begriffen erscheint .
Das zeigt u . a . das große Glasgemälde , welches die Barmer
Kunstausstellung für Fretltcht-Glasmalerei „Luce Floreo "
ausgestellt hat , deren neues Verfahren auf dem Prinzip der
Verbindung der drei Grundfarben beruht , und zwar so , daß
durch Uebereinanderlegen von dreifarbigen Glasplatten in den
Farben blau, roth und gelb , durch Aetzung mit Flußsäure die
vollständige in der Natur vorkommende Farbenskala (über 4 OM
Nüancen) erzielt werden kann. Wie für die neuen Schiffe des
„Norddeutschen Lloyd ", so kommen jetzt auch auf Befehl des
Kaisers für den Berliner Dom gerade die Luce Floreo - Glas¬
malereien zur Ausführung . Auf diese Einzelheiten der Aus¬
stellung wird im übrigen noch in weiteren Artikeln zurückzu¬
kommen sein .

Einheitliche Regelung des badischen Biehhandels.
In der Sitzung des Badischen LandwirthschaftS -

raths vom 12 . bis 14 . Dezember v . I . wurde durch An¬
nahme des von den Berichterstattern gestellten Antrags an
die Grotzh . Regierung das Ersuchen gerichtet , dahin zu wirken ,
daß derHandel auf denBtehmärktennachLebend -
gewicht sowohl bei Schlachtvieh als bei Mager -
viehangestrebtwirdundindenMarktordnungen
einheitliche Normen für diePreisnottrun gen
nach Lebendgewicht unter Heranziehung von
Vertretern der Landwtrthschaft vorgeschrie¬
be » werden .

Zur Begründung wurde u . A . angeführt , daß der Landwirth
besonders auf dem Gebiete des Biehhandels und bet der Taxation
einer Btehwaare häufig übervortheilt werde. Der Landwirth

kenne meist die laufenden Preise und die Konjunktur nicht genau
genug und ebenso sei die Abschätzung des Gewichts seiner Thtere
Iiehufs Ermittlung des Fleischwerths für ihn meist sehr schwierig .
Bei den Gemeinden fehle es aber häufig an Biehwaagen, deren
der Landwirth behufs Feststellung des Gewichts der verkäuf¬
lichen Thtere sich bedienen könne, auch sei der Bauer an die
Benützung solcher Waagen noch nicht genügend gewöhnt. Es
müffe dahin gewirkt werden, daß der Handel überhaupt nur noch
nach Lebendgewicht stattfinde, während dieser in Baden bis jetzt
ast nur in den größeren Schlachthöfen üblich sei - auch sei in

Verbindung damit eine Vorschrift nöthig, daß jedes Stück Vieh
abgewogen und Preisnottrungen aufgestellt würden, welche die
Angaben des Lebendgewichts , sowie des Preises für den Zentner
Lebendgewicht enthielten.

Es ist nun nicht zu verkennen, daß — abgesehen von dem
Handel bei Zucht- und Oualttätsvteh , der ohnehin nicht wohl
nach Lebendgewicht sich abwickeln kann — die Feststellung der
Biehpreise nach Lebendgewicht und einheitlichen Normen insbe-
ondere bei Schlachtvieh, wo Faktoren verschiedener Art — Rasse,

Größe, Alter , Ernährungszustand rc. des Vieh's — auf den
Werth einwtrken , mit manchen Schwierigkeiten verbunden ist )
auch wird die Einführung solch ' neuer Normen gegenüber seit
langer Zeit eingebürgerten Handelsgebräuchen möglicherweise von
den Interessenten als lästiger Eingriff empfunden werden. Im¬
merhin aber würde durch Feststellung des Lebendgewichts auf
der Wage eine bessere Unterlage für die Berechnung des Werths
der Thtere für den Kaufabschluß geboten , als beim Handel nach
Schätzung oder nach Schlachtgewicht, wo der Werth der Waare
erst nachträglich sich h-rausgestellt . Es erscheint daher wün-
chenswerth, daß die Gemeinden ihre Biehmarktordnungen in

dieser Richtung einer Durchsicht unterwerfen und wenigstens für
Schlachtvieh den Handel nach Lebendgewicht einführen ) min¬
destens aber sollten auf allen Vtehmärkten geeignete Viehwaagen
gegen billiges Entgelt und in hinreichender Zahl zur Benützung
bereit gestellt sein, wie überhaupt in keiner Gemeinde eine solche
Waage fehlen sollte . Wie wir erfahren, hat das Großh . Mini-
terium des Innern die Großh . Bezirksämter nunmehr veran-
laßt , in geeigneter Weise auf die Herbeiführung der bezetchneten
Einrichtungen htnzuwirken.

Eine zuverlässige und unparteiische Ermittelung und Notirung
der auf den Vtehmärkten erzielten Preise ist unzweifelhaft von
Wichtigkeit . Es empfiehlt sich daher auch hiefür, wenigstens bet
allen größeren Märkten, die Bildung einer sachverständigen , für
volle Objektivität Gewähr bietenden Marktkommisston , in der
außer dem Vertreter der Gemeindeoder der Biehmarktverwaltung,
Vertreter der Landwtrthschaft sowie Händler und Metzger mit¬
zuwirken haben. Diese Mitglieder hätten auf dem Markte die
gezahlten Preise thunltchst zu ermitteln, um auf Grund dieser
Erkundigungen und der sonstigen Beobachtungen die Preise am
Schluß des Marktes gemeinsam festzustellen und darnach die
erzielten höchsten, mittleren und niedrigsten Preise für die ein¬
zelnen Biehgattungen und Qualitäten zur Veröffentlichung zu
bringen . Das Ministerium des Innern hat die Bezirksämter
beauftragt , auch in dieser Richtung auf eine Vervollständigung
und Verbesserung der bestehenden Markteinrichtungen und Markt¬
ordnungen htnzuwirken.

Der Landwirthschaftsrath hat ferner durch Annahme eines
von den Berichterstattern gestellten Antrags an die Großh .
Regierung das Ersuchen gerichtet , dahin zu wirken , daß für den
Handel nach Schlachtgewicht feste Bestimmungen darüber
für das ganze Land aufgestellt werden, was unter Schlacht¬
gewicht zu verstehen sei. Zur Begründung wurde angeführt,
bisher sei durch ziemlich feststehende Uebung bestimmt gewesen,
welche Thtertheile als sogenannte Freitheile des Metzgers bei
der Gewichtsermittlung zu Gunsten des Metzgers in Abzug ge¬
bracht werden dürften, nunmehr aber hätten einzelne Städte auf
Betreiben der Metzger ohne Anhörung der Lanünurthe die Wiege -
ordnungrn geändert und noch weitere Stücke, als bisher üblich

^ gewesen, zu Freithetlen erklärt,- da die Wiegeorönungen der
! Städte nicht überall Geltung hätten , sei der Begriff de-
> „Schlachtgewichtes" unsicher geworben, und eS sollen deshalb
! künftig einheitliche Vorschriften darüber erlaffen werden, was
! unter „Schlachtgewicht " zu verstehen sei. Das Ministerium des

Innern hat jetzt die Großh . Bezirksämter zunächst beauftragt
sich mit den Gemeindebehörden in der vorliegenden Angelegenheit
in's Benehmen zu setzen .

Karlsruhe » « . Mat.
** Nachgenannte Kandidaten haben die in diesem Jahre ab¬

gehalteneWerkmeisterprüfung für den bahn- und tiefbautechntschen
Dienst ordnungsmäßig bestanden und hierdurch gemäß tz 8 der
landesherrlichen Verordnung vom 4 . September 1895 das Prädikat

„Werkmeister "
erlangt :

Anton Braun von Schlotten , Gemeinde Butschbach , Amt
Oberktrch ,

Paul Hopf von Sohnstedt (Sachsen-Weimar ),
Wilhelm Settz von Seckenheim (Amt Mannheim),
Karl Wacker von Griesheim (Amt Offenburg) .

§ (Der Verein Volksbildung ) hat gestern Nachmit¬
tag als letzte Veranstaltung vor der Sommerpause seinen Mit¬
gliedern nochmals eine Theatervorstellung und zwar zum ersten¬
mal eine Opernaufführung vermittelt . Eine zweckentsprechendere
Wahl als Lortzings beliebte Oper „Czar und Ztmmer -
man n" hätte kaum getroffen werden können . Die abwechslungs¬
reiche humordurchsetzte Handlung wie die leichtverständltche volks -
thümliche Musik fanden bet dem meist aus Arbeitern und deren
Angehörigen bestehende Publikum eine überaus dankbare Aus¬
nahme. Jedem Aktschluß folgten stürmische Beifallskundgebungen,
die bei der guten Darstellung auch wohl verdient waren . Wie
stets bei den vom Bolksbildungsveretn veranstalteten Auffüh¬
rungen war auch gestern trotz des in's Freie lockenden schönen
Frühltngswetters der Zuschauerraum bis auf den letzten Platz
besetzt .

: j : ( Militär der ein . ) Am Samstag Abend hielt im
Saal III der Brauerei Schrempp der Mtlttärvcretn eine
Monatsversammlung ab . Herr Rechnungsrath Schwantnger
eröffnet ! dieselbe mit einem dreifachen Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Groß Her¬
zog und ertheilte Herrn Architekten W . Peter das Wort zu
seinem Bortrag über eine Reise durch Italien . Die Schilde¬
rung wurde unterstützt durch Vorführung von Projektionsbildern
seitens des Herrn Dolletscheck . Der Bortrag , sowie auch
die Vorführungen des Herrn Dolletscheck wurden durch lebhaften
Beifall ausgezeichnet.

L .dl . Mannheim » 6 . Mai . Spaziergänger fanden gestern
auf dem Kaiserstuhl bei Heidelberg am sogenannten „Felsen¬
meer " die Leiche des Landgerichtsraths Or . Landauer ,
Untersuchungsrichter am hiesigen Landgericht. Derselbe war ,
wie verlautet , beim Morgenspaziergang vom Schlage getroffen
worden. — Der Stadtrath beschloß einstimmig die Umwand¬
lung des hiesigen Realgymnasiums in eine Reformfchule
nach dem System „Altona".

^ Vom Bodeusee. 5 . Mai . Dieser Tage fand zu Ueber-
lingen eine Setzung des Kurcomtts ' s statt , welche
Herr Bürgermeister Betz eröffnete. Er erstattete sodann den
Jahresbericht , woraus hervorgtng, daß die Einnahmen 1682 ,
die Ausgaben 1 538 M . betrugen. Untern letzteren figuriren
810 M . für die Kurmustk . Nach einem Beschluß der Versamm¬
lung soll künftig die Erhebung einer Kurtaxe cingeführt
werden. Mit dem jenseitigen Ufer soll eine regelmäßige Ver¬
bindung mittelst Motorfahrzeuges hergestellt werden und zwar
wöchentlich etwa drei Mal von Ucberiingen über Wallhaufen
zur Mariaschlucht.

England und Transvaal .
(Telegramm .)

* Johannesburg , 6 . Mai . Die Buren konzentriren
sich seit Mai bei Hartebestfontein , wo die unter
Delar eh stehende Streitmacht , welche auf 4060 bis
5 000 Mann geschätzt wird, eine feste Stellung auf den
Hügeln einnimmt. General Babington nahm Füh¬
lung mit ihnen, aber seine Streitkraft ist für einen An¬
griff zu klein . Es find darum Verstärkungen abgesandt.
Die Generale Methuen und Kawlinson nähern sich
Hartebestfontein. Eine Schlacht scheint bevor zu -
stehen . Man nimmt an , daß die Buren, die ohne
Artillerie sind , die Stellung nicht halten können .

Neueste Nachrichten und Tekegrarmm .
* Berlin , 6 . Mai. Anläßlich des heutigen Ge¬

burtstages des Deutschen Kronprinzen waren
alle öffentlichen und viele Privatgebäude geflaggt.

* Berlin , 6 . Mai. Eine Extrausgabe des „Reichs¬
anzeigers" meldet : Den Ministern v . Miquel , Frhr .
v . Hammerstein , und Brefeld ist die nachgesuchte
Entlastung gewährt worden , v . Miquel wurde zum
Herrenhausmitglied ernannt , Frhrn . v. Hammerstein wurde
die Krone zum Großkreuz des Rothen Adler-Ordens ,
Brefeld das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens mit
Eichenlaub verliehen. Frhr . v . Rheinbaben ist , wie
bereits gemeldet , zum Finanzminister , v . Podbielski
zum Landwirthschaftsminister, der Metzer Bezirkspräfident
Frhr . v . Hammerstein zum Minister des Innern ,
Geh. Kommerzienrath Abg . Möller (Brackwede) zum
Handelsminister und Direktor Krätke zum Staatssekre¬
tär des Reichspostamtes ernannt worden.

* Berlin , 6 . Mai. Im Reichskanzlerpalais fand
gestern eine vertrauliche Sitzung des Staatsministeriums
unter dem Vorsitze des Grafen v . Bülow statt.

" Berlin » 6 . Mai . Das Mitglied des Herrenhauses Graf
v . Pfeil » Hausdorf ist in Karlsbad gestorben .

* Budapest » 6. Mai. Die Sozialdemokraten wollten am
Samstag eine Volksversammlung abhqlten , um eine
Sympathiekundgebung für die russischen Studenten und Arbeiter
zu veranstalten. Der Oberstadthauptmann verbot die Versamm¬
lung mit der Begründung , er könne nicht gestatten, daß gegen
einen zu Ungarn in freundschaftlichen Beziehungen stehenden
Staat Kundgebungen veranstaltet würden . Trotzdem erschienen
mehrere hundert Arbeiter am VersammlungSsite . Die Polizei
zerstreute die Menge und verhaftete 10 Personen .



* Arolsen , 6 . Mai . Ihre Majestät die Königin
yon Württemberg ist heute Vormittag zum Besuch
des hiesigen Hofes hier eingetroffen .

* Monceau -les -Mines , 6 . Mai. Die Arbeit
ist wieder ausgenommen und die erste Abtheilung
der Grubenarbeiter ist heute Früh 6 Uhr ohne Zwischen¬
fall eingefahren .

* Paris » 6 . Mat . Die regierungsfreundlichen Blätter meinen,
bas Ende des Streiks in Monceau-les -Mines und die Beset -
Mung der Gefahr des GesammtausstandeS bedeute für die
Nationalisten eine große Enttäuschung - das Ministerium könne
nunmehr der Eröffnung des Parlaments mit große Ruhe ent¬

menschen .
* Paris » 6 . Mat . Die Royalisten hielten gestern eine

Versammlung ab, um das Namensfest des Herzogs von Orleans
zu feiern. ZahlreicheRedner griffen die Regierung auf 's Schärfste
an und entwickelten das Programm der royaltsttschen Partei .

* Paris » 6 . Mat. Der ehemalige Kriegsminister deBarail
erklärte einem Berichterstatter des „Gaulots " , der ihn über die
algerischen und marokkanischen Angelegenheiten befragte , er
glaube , daß die Regierung in der That den Krieg mit Ma¬
rokko wolle . Ein solches Unternehmen wäre ein ungeheurer
Fehler . Habe man denn daran gedacht , welche Opfer an
Menschen und Geld eine Kampagne in Marokko erfordern würde.
Man habe 2V Jahre gebraucht, um in Algier die Ruhe herzu¬
stellen - man würde aber noch mehr brauchen, um mit Marokko
fertig zu werden. Wenn die Regierung glaube, daß fie wirklich
Ursache habe , sich über den Sultan von Marokko zu beklagen ,
bann möge ste wie Ludwig Philipp Vorgehen , der 1844 Tanger
und Mogador bombardiren ließ - aber das sei für die gegen¬
wärtigen Lenker der französischen Politik zu einfach . Ste wün¬
schen zweifellos eine beträchtliche Armee nach Marokko zu schicken,
was Anlaß zu großen Ausgaben bieten werde und überdies als
Ableitung für die durch das gegenwärtige Regime unter den
Offizieren hervorgerufene Unzufriedenheit dienen werde. Zum
Schluß wiederholt de Baratt , er würde eine Expedition gegen
Marokko für einen außerordentlichen Fehler , ja sogar für ein
Verbrechen halten . Er hoffe, daß man diesen Fehler und,
nochmals wiederholt, dieses Verbrechen nicht begehen werde.

* St . Etieune , 6 . Mat . Der Ausschuß des nationalen

Bergarbeiterverbandes beschloß , den Gesammtaus -
stand abzulehnen- ferner wurde beschlossen, sämmtlicheBergleute
Frankreichs zu Geldsammlungen aufzufordern, damit diejenigen
Bergarbeiter Monceau-les-Mines , die gegenwärtig noch keine
Beschäftigung finden konnten , nicht zu darben brauchen

Werschteöe« ».
si Reggio Emilia , 5 . Mai. Im hiesigen Theater sollten zwischen

Klerikalen und Sozialisten Auseinandersetzungen stattfinden.
Das Theater war schon lange vor Beginn überfüllt . Infolge
des späteren Gedränges stürzte ein Theil deS Prosceniums
ein , wodurch eine große Panik hervorgerufrn und mehrere
Personen verletzt wurden. Die Versammlung wurde infolge¬
dessen aufgehoben .

KroK-erzogtiches Ksftheater.
Sptelpla ».

Im Hostheater Karlsruhe .
Dienstag, 7 . Mai . Abth. 0 . 54. Ab .-Borst. (Mtttelpreise .)

„Tristan «nd Isolde " in 3 Aufzügen von Richard Wagner.
Anfang 6 Uhr, Ende nach halb 11 Uhr.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 8 . Mai . 33 . Ab .-Borst. Zum erstenmale : „ FlachS -

man« alS Erzieher", Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst .
Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Metterbnrubt 4« 8«»k»lbme»u« für Mlriroriligi« » . Lzilr. V. 6. Mai 1901 ,
Die Luftdruckvertheilung hat sich seit vorgestern wesentlich

umgestaltet. Hoher Druck zieht sich in Form eines unregel¬
mäßig begrenzten Bandes von Südschweden aus über Deutsch¬
land hinweg nach der Balkanhalbinsel, während flache Minima
nördlich von Schottland, über der Schweiz und über Polen zu
erkennen find - diese verursachen in Nord- und in Westdeutsch¬
land meist trübes , vorerst aber noch trockenes Wetter . Trübes
und kühles Wetter mit Regenfällen ist zu erwarten .

WltrerusHLvksdsiLivL- rs der Wrttsrsi . AtM »
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Mai
4 . Nachts 9- U.

5 . Nachts 9« U.
6 . Mrgs . 7« U .

Höchste Temperatur am 4 Mat : 20 .5 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4.7 .

Niederschlagsmengedes 4 Mat : 0.0 mw.
Höchste Temperatur am 5 . Mai : 18 0 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 6 .4 . .
Niederschlagsmenge des 5 . Mai : 0.0 mm.
Wasserstau- - es Rhein«. Maxau. 5. Mai : 4.63 w,

gefallen 6 em . — 6 . Mat : 4 .55 m, gefallen 8 em.
Verant wortlicher Redakteur: Julius Katz i» Karlsruhe .

Anstalt für Gesundheit « -
V » , und Heilturnen , Karls ,

ruhe , Btktoriastr. S (gegr . 1884) Orthopädische Gvm-
«astik bet Rückgratsverkrümmungen , einseitig hoher Schulter,
hoher Hüfte, Einwärtsdrehung der Füße n . s. w . « rnstgymnasttkbet Eng - und Schmalbrust , gebückter Haltung, rundem Rücken -
besonders für junge Leute zur Erreichung der Militärmaße .
BeweguugSkuren für Personen jeden Alters und Geschlechts,bet Muskelschwäche , körperlicher Unbeholfenhett , Gelenksteistgkett,
Stockungen in den Unterletbsorganen , Dickleibigkeit , Alters -
erschetnungenu . a . m . Massage . - Eintritt jederzeit . Prospekte
mit Empfehlungen durch das Institut und die Buchhandlungen
von Kundt und Ulrict kostenfrei zu beziehen.

Für das dem Dichter Wilhelm Sehriug zu errichtendeGrabdenkmal sind bei uns weiter eingegangen : Bon Frau L.
hier 3 M . - zusammen 116 M .

Karlsruhe , den 6. Mat 1901 .
Weitere Geldspenden nimmt dankend entgegen die

_ Expedition der „Karlsruher Zeitung " .

Gladbacher Feuerverfichemngs-Aktien -Gesellschast .
für LAOO .

Vv « inn - unil

Einnahme.
1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :

» Prämien -Ueberträge (Prämten -Reserve) .
b . Schaden- Reserve . , .
e. sonstige Ueberträge (Vortrag ) . .

2 . Prämien - Einnahme abzüglich Rtstornt .
3 . Nebcnleistungen der Versicherten an die Gesellschaft :

a . Policekosten . 33 359,15
k . Schildergewinn . . , 4 220,25

4. ». Zinsen . -« 95 740 .70
b . Mietherträge . . „ 1550 .—

5. Kursgewinn aus verkauften Werthpapterrn (fehlt) .
6. Sonstige Einnahmen und zwar : Aktien -Umschretbungsgebühren .

Total der Einnahme . .
L . Ausgabe .

1 . Schäden einschließlich Kosten aus den Vorjahren :
» . gezahlte .
d . zurückgestellte .

2 . Schäden einschließlich Kosten im Rechnungsjahre, abzüglich des Antheils der Rück¬
versicherer :
» . gezahlte .
l>. zurückgestellte .

3 . Rückversicherungs -Prämien .
4 . Provisionen abzüglich des von den Rückversicherern erstatteten Antheils . . . .
5 . Steuern und öffentliche Abgaben .
6 . Berwaltungskosten .
7 . FreiwilligeLeistungen zu gemeinnützigen Zwecken , insbesondere für das Feuerlöschwesen
8. Abschreibungen (keine) .
9. Kursverluste auf Werthpapiere .

10. Prämien -Ueberträge .
11. Sonstige Reserven (fehlen ) . .
12. Sonstige Ausgaben (Zinsen an die Beamten -Penfionskafse) .

Total der Ausgabe
13. Uebcrschutz und besten Verwendung :

1 . an den Kapitalreservefonds .
2 . Tantiemen .
3. 7 ' /, °/, Dividende (»« 45 . — pro Aktie) an die Aktionäre . .
4. an dir Versicherten .
5 . andere Verwendungen .
6 . Bortrag auf neue Rechnung .

Gesammt-Ueberschuß

13 806 .40
90 000 -

kvlivs . KilsnL SM 21 ,

. 103 806 .40
Summa wie oben

vvLsmkvs » I3VV

Feuer- Spiegelglas -
Versicherung Versicherung

1079 628 50 98 761
329 168 — 10680 20

5 419 034 10 117 277 90

37 579 40 1949 70

97 290 70

171 —
6 962 871 70 228 668 80

V L9L S40 .SV

269 413 60 5 982 20
66927 — 1174 —

1387166 70 59 050
—

258 351 — 10 384
2 922 338 90 M

469 932 80 23 779
27 680 20 —

275 358 40 10 OM
10 759 90

15 026 80
1164 935 — 109 OM —

473 70
6 868 364 — 219 370 10

7 087 7S4 .1«

10S 806 .40
7LSLS4V .SV

Passivs.

Wechsel der Aktionäre .
Hypothekenfreie Hausgrundstücke in
M .Gladbach und Köln .
Hhpothekenforderungen .
Darlehne auf Werthpapiere (fehlen ) .
Werthpapiere:
Surswerth am 31 . Dezember 1900

^ 1573851 .70
eingestellt mit . . . . . . . .
Wechsel (nicht vorhanden) . . . .
Guthaben bei Bankhäusern . . .
Guthaben bei Versicherungsgesellschaften
Stückzinsen .
Ausstandr bei General-Agenten bezw
Agenten .
Rückstände der Versicherten (fehlen )
Baare Kaffe . .
Inventar undDrucksachen (abgeschrieben )
Sonstige Aktiva (fehlen ) .

Summa

4800 000 1 . Aktienkapital . 6 OM OM
2 . Kapital- Reservefonds . 600 000 —

193 OM — 3 . Spezial -Reserven (fehlen) . — —
724500 — 4 . Schädenreserve:

— — » . Feuerversicherung . . 325 278 .—
b . Spiegelglasverstcherg. „ 11558 .— 336 836 —

5 . Prämien -Ueberträge:
» . Feuerversicherung . ^ 1164 935 .—

1566 991 — b . Spiegelglasverstcherg. ,, 109OM.— 1273 935 —
— — 6. Gewinn-Reserve der Versicherten (fehlt ) _ _

166 024 50 7 . Guthaben :
468 121 70 » . anderer Versicherung - -

8 345 80 Gesellschaften . . . ^L223 567 .80
b . der General-Agenten . „ —

462 084 40 e . d .Beamt .-Penfionskasse „ 21411 .60 244979 40
— — 8 . Baarkautioncn . _

170 959 40 9. Sonstige Passiva:
Rest -Dividende für frühere Kahre . . 470 —

10 . Ueberschuß . 103 806 40
8 560026 80 Summa 8560026 80

« Gla- bach . den 27 . April 1901.

Ktaööacher JeuerDersicherungs -AKLien-Kefellschast.
S>85

Der Borst««- .
Quack .

Der General-Direktor .
Thyssen.

SchnibsMkiiM .
Bei der Stadtverwaltung Mannheim

find zwei Stellen durch jüngere
Schreibgehilfe« zu besetzen. Be¬
werbungen sind mit Lebenslauf und
Zeugnissen und unter Angabe des Ge-
haltsanfpruches binnen 10 Tagen ein¬
zureichen . Haupterforderniß schöne
H««dfchrift » Stenographiefertigkeit
erwünscht.

Mannheim, den 30 . April 1901 .
Bürgermeisteramt r

K .183 .1 Martin . Schilling.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Aufgebot-
K .200.1 . Nr . 7674. Tauber -

bischossheim . Der Kaufmann
Moritz Sichel jg . von Grünsfeld hat
beantragt , den verschollenen , am
18. Mai 1865 zu Grünsfeld geborenen ,
zuletzt dort wohnhaften Adolf Rosen¬
baum für todt zu erklären.

Der bezeichnet Verschollene wird
ausgesordert , sich spätestens in dem
auf .
Dienstag , den 3 . Dezember 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Tauberbischofsheim, 80. April 1901 .
Eroßh - Amtsgericht,

gez. vr . Bielefeld .
Dies veröffentlicht:

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Wagner .

Solcknrse .
K'157 . Nr . 8399 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Josefine Wotde geborene
Kaiser in Konstanz ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwend¬
ungen gegen das Schlußverzeichniß der
bet der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Dienstag den 28. Mat 1901,
Vormittags */,9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst
bestimmt.

Konstanz, den 2 . Mat 1901 .
A . Burger ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
K .203. Bonndors . In dem

Konkurs ; über das Vermögen des Land-
wirths Friedrich Willauer von
Weilerhöfe , Gemeinde Riedern soll
Schlußvertheilung stattfinden. Dazu
find 1757,85 M . verfügbar , wovon
321,25 M . auf den bevorrechtigten
Gläubiger entfallen . — Das Schluß¬
verzeichniß liegt auf der Gerichts¬
schreiberei des hiesigen Amtsgerichts
zur Einsicht auf .

Bonndorf , den 30. April 1901 .
Der Konkursverwalter ,

vr . Bender .
K .201. Breisach . In dem Kon¬

kurse des LandwirthS Friedrich Schmid -
lin von Jhringen soll die Schluß-
vertheilung erfolgen. Hierzu find
391,22 M . verfügbar und 10139,01 M . !
nicht bevorrechtigte Forderungen zu
berücksichtigen .

Breisach, den 4 . Mai 1901 .
Der Konkursverwalter.

W . Vögtle , Rechtsagent.

kurse der Landwirth Friedrich S chmid-
lin Ehefrau, Emilie geb . Bühler vor
Jhringen soll die Schlußvertheilung
erfolgen . Hiezu sind 258S,80 M . ver¬
fügbar und 7603,38 M . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksichtigen.

Breisach , den 4 . Mai 1901 .
Der Konkursverwalter:

W . Vögtle , Rechtsagent.
K,160 . Nr . 20623 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Werkzeughändlers Karl
Reich hier , wurde zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bet der Ver -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen — und zur Beschlußfassung der
Gläubiger — über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder deS
Gläubtgerausschufses — Schlußtermin
bestimmt auf

Montag den 3. Juni 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Amtsgerichte hterselbst, ZimmerNr . 18.

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalterswurden auf 315 M .
45 Pf . festgesetzt .

Pforzheim, den 2 . Mai 1901 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lohr er .
Zwangsvollstreckung .

K.182 .1 . Durlach .

ItcheniW -ZMMMg .
Auf Antrag des Konkursverwalters

wird nachbeschriebenei , zur Konkurs¬
masse des Karl Obert , Bäcker und
Bauunternehmer in Karlsruhe und des
Ludwig Zoller , Schreiner da ge¬
hörige Anwesen in diesseitigem Amts¬
zimmer — Sofienstraße 4 —
Mittwoch , den 22 . Mai 1901,

Nachmittags 3 Uhr ,
zu Eigenthum versteigert , wobei der
Zuschlag dem Höchstgebot unter Vor¬
behalt der Genehmigung des Gläubiger -
ausschufses ertheilt wird.
Beschreibung der Liegenschaft .

Lg .B . Nr . 9289 . 4 a 44 gm Hof»
raithe auf den Hinterwiesen, worauf
ein 3stöckiges Wohnhaus nebst 4stöckigem
Abtrittanbau , 3stöckigem Seitenbau ,
4stöckigem Zwischenbau und 3stöckigem
Ouerbau an der Wilhelmstraße Nr . 5
einerseits Friedrich Kindler anderseits
August Knappschneider.

M .
Brandversicherungsanschlag 50 600
Gemeinderäthliche Schätzung 48 OM

Die näheren Steigerungsgedinge sind
rm Amtszimmer des Unterzeichneten No¬
tariats emzusehen.

Durlach den 3. Mai 1901 .
Großh. Notariat I .

Bauer .
Offenbnrg . K.

In das Vereinsregister ist m
O -Z . 13 Seite 95 eingetragen: E
werbe - und Handwerkers ,
ein Offenburg . Die Satzung
am 28. Februar 1901 errichtet Ui
unvorhergesehene Ausgaben verfügt
Ausschuß ; zur Eingehung wei
gehender oder den Verein dauernd
lastender Verbindlichkeiten ist die -
stimmung der Geueralversammli
erforderlich . Dem Vorstande steht
Ausschuß zur Seite . Vorstand
Zimrnermeister Ferdinand Friedm,
in Offenburg . Stellvertreter ist jew
das dienstälteste Ausschußmitglied .

Offenburg , den 25 . April 1901 .
Großh. Amtsgericht .
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( okkvne Depots )
anck U^ pvtüeken u . der § I . Dokumente , ebenso Vormnndsekalts - null gesperrt « Depots , sovie solcde , vor» denen die k^utsniessunA dritten Dsrsonen
«nstebt . Dis snr VervaltunA übergebenen IVertbpapiere v erden als gesonderte Depots und als Londersigentbum der einreinen Hinterleger
obne Vermengung mit anderen LestLnden aukbvvabrt .

Busser allen mit <1er Vervaltung von IVertkpapieren rusammenbüngenden Verricbtungen , als : Incasso der Oonpons , Debvrvacbung
der Vvrloosungen und Kündigungen , Linlösung verlooster und gekündigter Obligationen , Lrbebung neuer Oouponsbogen , Ausübung von Lsrugs -
reckten eto . eto . sind damit verbunden :

>. vor An- unä Vsi-stauk von Wei'ikpLpisl 'en . 3 . Me kswskrung vst-rinslivkep Vonsvküese.
2 . vis Lrüssnung laufenüei- keoknungen (Vonti -Ooi' i'enli) . 4 . vis Uebernskm« von ksLnvinIsgen gegen 2in8vei'gü1ung.

S . vis Au88ie»ung von ksiee-vi-eMbi 'iefen auf ffas in- unö Auelanlj .
U nver i>ES8 , vollständig Ivuersielierv » kekLnde , nelclies » nsseliliessliol » nur U »nkL » eeitvn dient . kielet » »»Sein

Olienten dnrel » LsveoliinSssigv Dinrielitnngvn , su »» »»i>I »Iie gvvsste »» Ileiz » eini !el »i. eiten . » ls » net » dnrei » «iie nr»ol» den neuest « »
IÜvD»Iirnng « n der Veelsnilt liergvstellten Vresors «iie liikvliste 8ielivrlieit nnd denltdnr grAsstv t - nrnntie gegenjeglielie 1^» t » I»r .

Des weiteren empkeblen vir rur Lelbstvervaltung von Vermögen die in dem llntergescdoss nnseres Neubaues in teuer - und diebvs -
gicbersn , mit Ltablpanrerung nacb nenestem Festem versehenen nnä ebenso vsrscbliessbarem Oevölbe eingericbteten

TIsKIlLSNANHVI ' N ( 6 aktz 8 )
unter Lelbstversckluss der einzelnen Uietber .

k'ür die bierbei mit der Vervaltung entstellenden notbvendigen stlanipulationsn , vie Abtrennung von Oonpons etv . sind mehrere
prakttscb eingerichtete , vollständig abgescblossene RLumlicbkeiten rur speziellen Lenutrung der Uietller dieser !3t»klk »wmvrn vorhanden .

2ur vetteren ^ .uskunkt sind vir gern llereit . J871 .2

filials rlsp kkviniseksn Lnkllilbank, liai'l8i'ukv.

Verlag der G . SraunHe « Hostuchdrvckem ia Karlsrahe .

DaF im Groszherzosrhum Baden geltende

Keilks - Mck LanllesreM
in übersichtlicher Lussmmenftellung.

Lin Handbuch für den Gebrauch der amtlichen Gesetzblätter .
Von Di », / t . VLooL , LandgerichtZrach .

VretA geb. .MS . 7.60.

„ . . . Wir machen deshalb auch insbesondere die Gemeindebehörden
auf diese Bearbeitung , der ein ausführliches alphabetisches Nachschlag-
regtster beigefügt ist, aufmerksam ." (Der Bürgermeister .)

„Die Schrift schafft vollkommenen Ersatz für das, in Baden
wenigstens, noch fehlende Register zu sämmtlichen Regierungs - und
Gesetzesblättern, bietet aber weit mehr, indem alles Veraltete aus¬
geschieden, die Aufführung der Gesetze und Verordnungen auch auf
den Inhalt des Reichsgesetzblattes für das Deutsche Reich erstreckt
und der Stoff in klarer und systematischer Darstellung geordnet ist."
(Zeitschrift für Badische Verwaltung .)

Nachtrag auf den 1. Januay 1901.
Vrelsi Kart. ,Mb . 1 .20.

Dieser Nachtrag, der den genauen Stand aller geltenden Gesetze,
Verordnungen , Bekanntmachungen u . s . w . des Reichs und Badens
auf den 1. Januar 1901 nachweist , wurde allseitig willkommen ge¬
heißen , da die Einrichtung des Buches (Einführung von den ganzen
Text durchlanfenden Randzahlen) die Benützung des Nachtrags unge¬
mein erleichtert.

77srröarr 2/ «?.

Fs/ »-or
'o^ s , ^ ?ö6s/ §/oLs , Av 'tOrs/r .
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Äeliung am IS . Illlsi SSS Kewinnv i . XV . von Iüilr . 2S,VVV .

l llaupigewinn i . W. von es . NLarlL 6000
LI, eleganter Vage», rveirpänner , rovie 2 sterile mit eompl . Veeedirr .

l ttLupIgsvnnn I . lV von ca . 2000
Lin kteitpierii mit 8»ttel «eil 2sa«.

i Hauptgewinn i . W . von ca ALaZ^Ir 1700
kia 8tul>Ivagen mit I ptorii unii Kereiiirr-

l7 Kewinne i . Keeammtw. von ALZr. 10 300
je l steril aller foklea

535 Kewinns i . Keasmmtw. von SOOO
bestolienll in l.»x»3- aasi vedrauclisgegenrllinilen

Ixrasv L 1 11 I ^ooss kAi » 10 Marli ,
(? orto und Diste 20 Dk ) , -in llsLiellen durch den Osneral -Vertrieb
L >. k ' . Vlurmvlivr ln Vurmstsai , sovie Osrl vülm , Doderllaud
luuA und L . lLsrlsrul »« . _ ^ 956 .3
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consstv.im eignen 8->fi Mtiiö gsnrlicti entructed
Aiil OllgkMokne Äckski keinelisnlrcliLkM rliatk ."

kiNK ruckeisteieUMÄs goiclesux-Veiiie
ristiiititi . IürkoitM Mfeit

iiutti >ll5clisnlis,rue>ieckei
!gllSNI>li liuclein, smi snIÄÄgck

liik Ämil . iiünriliclisn
llllakib siit llisbsi .
ÄlÄll km llisbef.

ZlieKlMsligb

Mli Mlleferfe ) enffi. kl'ofeL Lebsells . 3,so.
»l -> kmte. öedöclieKli'üclife . . ^ ,sv.
'
> -- 8nsießeböcke/M>Mbwf . k,so .

^ isäerlaZe : Loklieferavt Oorl kolk io Konlspuko.

unrl ^
nimmt gegen Mottenschade « unter Fenerderfichernng den Sommer über

in Verwahrung .
Kürschner V1L1 » . LSumsi », Kaiserstraße 127.

Telephon 274 ._ Auf Wunsch Abholung der Gegenstände .
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Di >. HVL. surrisinn .
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Indem wir zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß bei der heute vor»
genommenen Berloosmm der 3>/, <>/,igen städtischen Obligationen vom Jahre
1895, welche auf 1 . November d. I . zur Rückzahlung gelangen, die unten
verzeichnten Nummern gezogen worden find , bemerken wir gleichzeitig , daß
die Einlösung sowohl der fälligen Coupons, als der rückzahlbaren Obligationen

bei der Stadtkaffe zu Pforzheim .
„ Direktion der Diskoutogesellschaftin Bertt«,

dem Bankhause S . Bleichröder i« Berli « und
„ , Beit L . Hamburger i« Karlsruhe

stattfindet.
Gezogen wurden von

Litera ^ Nr . 115 , 196 , 245 .
L Nr 7 . 85, 170 , 299 , 423 , 575 , 662 , 750 , 815 , 901 , 961 , 1099 , 1161 ,' 1280, 1397.
O Nr 157 . 181 , 231 , 238 , 450, 469 , 520, 521 , 778 , 807, 1264, 1300.' D Nr 151 , 196 , 227 , 413 , 445 , 667 , 693 , 710 , 884 , 909 .' L Nr . 2, 36 , 106 , IM , 231 , 283 , 319 , 351 , 403 , 461 .'
Pforzheim , den 1 . Mai 1901 .

Der Stadtrath :
J .180 Habermehl . Frey .

l Unentbehrlich rur rationellen arnäkrung
der Kinder .

OILn ^enct bewLkrt bei
Ourcklall , klschitis ,

Scnopkulose , öäagsn -
und Oarm -^ r-
kranlcungen

8

8»
d»ds» io

Xpotd «Ic»o,
Orogoerieo .

CoIi>nI»l«»»rer>t>»n<Uci»II*l> i
« rioKr»»t^e»e V 0 . 1.^.I-reveveateA 30 I-r^.

LNsivjxs V»drir»vtso:
ksäemsnn'8 klLktmiNelfsbrilk,o. d ».

» . tVl.-HQetLerrbeinz .

Lu Kros bei Osvu . Fost k4» v1lck. iu LurlsiNLl »« .

Druck und « erlaa der G . Braun 'lchrn Ho » buckdruckeret in Karlsruhe .

H514 .4

l-Ulllvig 8ekASl8glit,
koklisfei-anl, ksrlzl-uko

4 LVirpVluLSnsli ». 4 .
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Erklärung.
Nicht m» Marzartnh sondern anch

KokosnußbnUer und alle anderen billi¬
ge» , meist schwer verdanlichen Bntter -
ersntzmlttel stnd anrgeschloflen.
Wir stnd , /» /»/. Itztzl» demjenigen

bereit, Ivvv UI « . , u geben, der
uns »achweist , daß wir statt r »i« «r
Knhbntter wiffentltch anch nnr t Gr -
Margarine , Kokosnußbutter oder an-

dere Bntterersatzmit-
tel »der anch Farb¬
stoffe »um GelbsLrben
de» Zwieback», oder
statt ZuckerSooodorlo
zum Berfüßen der¬

selbe» verwenden.
1 üiIl>8lSl0Sl1S0

fst. Theezwieback
gegen Einsendung

, von « « V1 » . in
Schutzmarke. Marken.

« »» v « rl » nL « I>r «t»li »te .
8eii « slr « Wel

rmsbsellfsbnll in
(Schwarzwald ). ,

K
SA

Offene
Bei der Gr . Heil - «ud Pffege »

austalt bei Emmeudtngeu wird eine
BerwaltuugSasfisteuteuftelle zur
Erledigung kommen und soll — zunächst
in nicht etatmäßiger Weise — thunlichst
bald besetzt werden. Anfangsgehalt
1300 M . Der Inhaber der Stelle er«
hält gegen mäßige Vergütung KHt
I . Klaffe , Wohnung, Heizung, Beleuch «
tung und Wäsche in der Anstalt . Be¬
werber aus der Zahl der Finanz«
asststenten werden aufgefordert, bis zum
IS . Mai der Anstaltsdirectton ihr«
Zeugnisse vorzulegen nebst einer Dar¬
stellung ihres Lebenslaufes und der bis«
herigen dienstlichen Verwendung.

K212 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats»
Eisenbahnen .

Der Betrieb der Bahnhof «
wirthschaft in Oppenau soll
in Folge freiwilligen ! Rücktritt-
des sbisherigen Miethers auf
1 . August d . I . alsbald wieder
vergeben werden. Die Methan -
geböte sind , mit Leumunds - und
Dermögenszeugnissen belegt , unter
der Aufschrift:

„Miethe der Bahnhofwirth -
schast in Oppenau

"
bis zum 15 . Mai l . I . bei dem
Großh . Betriebsinspektor in Offen¬
burg einzureichen, bei dem auch
die Bedingungen und der Wirth-
schastsbeschrieb erhoben werden
können.

'
Karlsruhe, den 3 . Mai 1901.

Großh . Generaldirektton .

J -958.3 Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahuen .

Am Mittwoch de« 8 . Mai l . 3 ^
Bormittags 8 Uhr beginnend , vew r
steigern wir im Geräthschaftsmagazin
hier, (Eingang am Rüppurrer Eisen¬
bahnübergang) thells entbehrliche , thetls
für uns unbrauchbare Geräthe aller
Art als :

Wolldecken , Matratzen, Kasten , Tische,
Bänke , hölzerne und eiserne Schub¬
karren, Leitern, Pulte , Berladepritschttl,
Sackkarren, Stroh - und Bretterstühle,
sowie verschiedene Häng- und Steh¬
lampen u . A . m. . ,

Ferner «m 10 Uhr ein großes
Kanapee und zwei Fauteuils dazu , i°-
wie eine Anzahl Verbandmaterialien
als Watte , Binden u . A . m . aus Ver¬
bandkästen . ' ^Alles gegen sofortige Baarzahlung -

Karlsruhe , den 25. April 1901.
Gr . Verwaltung der Eiscnbahnmagazme,
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